





Dem
nady vollzogener Hoben BVermdhlung ,
den 18, Gun. erfolgten

feverlichen Abjuge
oes Durchlanchtigiten Fivften und Seven,
Heren

Sricotih Seomann,

tivften su dAnbalt, Hersogen su Sadbien, Engern
und Wefiphalen ,
Grafen ju Afcanien, Heven su Bernburg und Jerbfi, 1.
©r. Alterchriftlichiten Majeftat hochbeftaliten Seneval Lieutenant,
Chef cines. NRegiments ju Fuf,

und des Konigl Polifchen toeiffen Adler - Ordens Nitters ,
Und

der Ourchlauchtiaften Fuvftin und Frau,
Srau

Louife Feedinande,

gueftin su Anbalt 2 ¢
gebornen Grafin yu Stolberg, Konigficin,
Rodefort, Wernigerode und Hohnfiein,

Hevrin 3u Cpftein, Mungenberg, Breuberg, Aigmont,
£obra und Clettenberg, 2. 2.

o Wernigerode,

widmeten  Diefe  Seilen  unterthanigf
dicjenigen Biivger welche die Gnade gehabt, die Duechl,
und ‘gnddige Derefchaft su Pherde 3u begleiten, P

e e e e e e e
ernigerode, GevusEt bey Johann Greorg Stouck , Hochgrfl, Dof » Buchdrucer o




=

%ergfmt, Durchlauchtigfte ) Luch nody gulest 3u
A { -griffen

Mit einett Gruf der Dandbarkeit ;

Da sEure holden Blicke uns fimaft fehen lefen

Die gnadigte  Sufriedenleit

Mit unfeetrr feboachen aber vedlichften Bermnibon ;

Und tweil der Qeitpundt Fommen fol, .

( Bie fehrer ift e vor ung! ) dDaf Jhr ung oot entfliehen,
Co Dhovt das leste : Lebet wohl !

ﬁ&'e grof twar Gure Hud ! wie fidhtvar alien Standen !
Wie Tfeudytend gegen  federnmann !

Jbr nabhmt das Blumen - Cransgen guadig von den Hinden
Der Todyter unfers Landes an.

P
~Shr. Famet buldreidy batd won jenes Sdylofies Hohen
Su und heeunter iy pe Stadt ,
1nd sEuch gefielen gndpigiy grimende Afleen

Die unive Hand gepflanget for. |




@ud) s begleiten fehenft Jhr ung bdie Quif, She {thanet
Die ausgefchmidten Phovten an,
Die sEuch su Chren in dev Sile aufgebauer,

- Und lefet Eure Namen dran

5)ier prangen Sie it Gold, mit Ephew dovt gefeblungen,
Da halt ein Engel Sie empor,

Den fdhwadyen Liedern, an ey vauhen Hark gefungen,
Neigt sEure Huld geneigt dag Ofy.

Die Buegerfdaft frelit fich in ausgedehnte Reihen,
Bey Eurer Anfunft vibhren fie

Dag Spiel; da andeve Luch freudig Vlumen frveuen.
Wie gnadig geuft Jhe alle die!

@ee’ Sdyutgen. Tochter nabt gepust fich Luvern Wagen
Und fihet am rothen feidnen BVand

Ein veines weifes Lanun: fie bringt e sLuch getragen;
Tbr nehmt 8 an vou ihrer Hand.

Dem tapferen Soldat veicht Luer Tag Bevgniigen ;
QAuch feine Freude folt Jbr. fehn,

G vuft bev Britder niehr, Die in gemefinen Sinen
Am gvim umwundnen Shlagbaum frehn ; :

{Sv[;r lachelt ihnen Beyfall su.  sEuch su empfangen
@rfcheint vou fevne sLuvem Blick .

Gin Chor von Jlfenburgs Bewobhnern und verlangen
opon uns Euch wicderumn guviif,

?Sl)r fend 3u gnadig iQnent Diefes 3u verfagen,
e mit aud fie, voie uns erfreun ;
Dody dicfen wiv an Luch nody einen Nachruf voagen,
D seurem Abzug TWimiche weiy ?




Wi Tegen 'Euch Den tiefiten Danf ju Lurven Fifen
Fue sEure Gnade und Geduld 5

Und wenn die Worte nicht fo, i fie foiten, fieffen,
Go diberfeh es Eure HUId,

5'meexm viele Meilen Feld , Gebitvge, Thler, Heiden
Einft swifchen Lurem holden Blick

Und-ams: gefoannet find, fo Denfen wiv mit Greuden
Qn Diefe Jeiten noch JunicF 3

o fagen unfeen Enfeln, diefe fagens weiter s

Das war ein vechter Sreudentag !

©o lebt denn ewig wohl! GOt felbfE fey Eur Begleiter
Heil folge Luven Sdyvitten nad.

Cs wage i audy das gevingfte Leiben nimmer

Su seuch, nie vihre e Euch an.

Lebt suohl! Tebt twohl! Durchlouchtiafte, und bleibet immer
1ns hod und gnadig zugethan.
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Dem
nady vollsogener Hoben Bermdhlung,
den 18. Sun. erfolgten

feverlichen Abjuge
oes Durchlonchtigften Firften und Heven,
Heren

gricdridh Gedmann,

alt, Sevsogen su Sadbfen, Engern
und Wefiphalen ,

hien, Heeen ju Bernburg und Ierbfi, .

t Majeftat hochbeftaliten GSeneval Licutenant,
Sfyef cines Regiments su Juf,

Tolnifchen weiffen Adler - Orvdens Ritters ,
und

auchtigften %urftm unb grau,

m s Anbalt e 2e

afin ju Stolberg, Konigfiein,
iy Wernigerode und Hohnfrein,

ein, Minsenberg, Breuberg, Aigmont,
ohra und Clettenberg, 2. 2.,

o Wernigerode,

meten  diefe  Reilen  untevthinigft

 toeldye Die Gnade gehabt, die Durdhl.
Hetefdyaft ju ‘J)ferbe 3u beg[nten‘ d)

) Sobanu @mm @mwf Sgod)gmﬂ J;of :%ud)bmcfcv.
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	Dem nach vollzogener Hohen Vermählung, den 18. Jun. erfolgten feyerlichen Abzuge des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Ermann, Fürsten zu Anhalt, ... Und der Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frau Louise Ferdinande, Fürstin zu Anhalt ... widmeten diese Zeiten unterthänigst diejenigen Bürger, welche die Gnade gehabt, die Durchl. und gnädige Herrschaft zu Pferde zu begleiten
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